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Name Funktion Bemerkung  

Mann, Dieter Ortsbürgermeister und Vorsitzender  ja 

Breivogel, Sylvia Ratsmitglied  ja 

Dolata, Jens Ratsmitglied und Fraktionsvorsitzender  ja 

Eisenbarth, Holger Ratsmitglied  ja 

Flick, Ronald Ratsmitglied und Fraktionsvorsitzender  ja 

Hassel, Markus Ratsmitglied  ja 

Jennewein, Sabrina Ratsmitglied  ja 

Maas, Helmut Ratsmitglied  ja 

Müller, Thilo Ratsmitglied  ja 

Scherning, Frank Ratsmitglied  ja 

Dr. Strecker, Harald Erster Beigeordneter u. Ratsmitglied  ja 

Uhink, Mathias Beigeordneter u. Ratsmitglied  ja 

Ullmer, Kai Ratsmitglied und Fraktionsvorsitzender  ja 

Wieland, Annedore Ratsmitglied und Fraktionsvorsitzende  ja 
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NICHT ANWESEND: 

Name Funktion Bemerkung 

Borlinghaus, Axel Ratsmitglied  

Jennewein, Albert Ratsmitglied  

Schmelzer, Sandra Ratsmitglied  

 
 

SCHRIFTFÜHRER - VERWALTUNGSMITARBEITER 

Name Funktion Bemerkung 

Schwartz, Christina Schriftführerin  

 
 

GÄSTE / ZUHÖRER 

Name Funktion Bemerkung 

Brückmann, Joachim Agenturservice Bechtolsheim zu TOP 6 

Einsfeld, Daniel  zu TOP 5 

Thomas, Volker  zu TOP 5 

5 Zuhörer   
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Ortsbürgermeister und Vorsitzender Dieter Mann begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass 

mit Schreiben vom 23.05.2023 form- und fristgerecht gemäß § 34 Absatz 2 der 

Gemeindeordnung zur Sitzung eingeladen wurde. 

 

Der Vorsitzende stellt aufgrund der Anwesenheit von mehr als der Hälfte der gesetzlichen Zahl 

der Ratsmitglieder die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates der Ortsgemeinde 

Bechtolsheim fest. 

 

Dem Vorschlag des Vorsitzenden, zu Tagesordnungspunkt 5 Herrn Volker Thomas sowie 

Herrn Daniel Einsfeld das Wort zu erteilen, stimmen die Ratsmitglieder einstimmig zu. 

Dem Vorschlag des Vorsitzenden, zu Tagesordnungspunkt 6 Herrn Joachim Brückmann das 

Wort zu erteilen, stimmen die Ratsmitglieder einstimmig zu. 

 

Da seitens der Gemeinde und seitens der Ratsmitglieder keine Änderungswünsche zur 

Tagesordnung vorliegen, erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung. 

 

 

 

 

Tagesordnung 

 

 
Öffentlicher Teil 
 
1. Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Alzey-Land Teilflächennutzungsplan 

"Siedlungsentwicklung"; 

- Zustimmung gemäß § 67 GemO 

Beschlussvorlage Nr. 19-24/03/180 

Beratung und Beschlussfassung 

 

2. Vertragsangelegenheiten; 

Erneute Beratung über einen Vertrag zur finanziellen Beteiligung von Kommunen 

nach § 6 EEG 2023 

Beschlussvorlage Nr. 19-24/03/184 

Beratung und Beschlussfassung 

 

3. Ausschreibung und Vergabe von Baumpflegemaßnahmen - Baumkataster 

Beschlussvorlage Nr. 19-24/03/192 

Beratung und Beschlussfassung 

 

4. Bauleitplanung der Nachbargemeinden; 

Sachlicher Teilflächennutzungsplan "Windenergie" der VG Rhein-Selz 

- Information im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

Mitteilungsvorlage Nr. 19-24/03/194 

Mitteilung der Verwaltung 

 

5. Situation Krähenbesatz 

Beratung 
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6. Neugestaltung Homepage 

Beratung und Beschlussfassung 

 

7. Mitteilungen und Anfragen 

 

8. Einwohnerfragestunde 
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Öffentlicher Teil 

 

 
Tagesordnungspunkt 1: Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Alzey-Land 

Teilflächennutzungsplan "Siedlungsentwicklung"; 
- Zustimmung gemäß § 67 GemO 

 
Der Teilflächennutzungsplan „Siedlungsentwicklung“ der Verbandsgemeinde Alzey-Land 
wurde im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 BauGB für eine Dauer von 8 Wochen vom 29.08 bis zum 28.10. 2022 
(einschl.) öffentlich ausgelegt. Die hierzu eingegangenen Stellungnahmen wurden gem. § 1 
Abs. 6 und Abs. 7 BauGB gerecht gegeneinander abgewogen und im Hauptausschuss sowie 
im Verbandsgemeinderat beraten und beschlossen.  
Der Verbandsgemeinderat hatte am 27.03.2023 den Beschluss gefasst, eine eingeschränkte 
und verkürzte Offenlage und eine verkürzte und eingeschränkte Behördenbeteiligung nach § 
4 a Abs. 3 Satz 1 BauGB i. V m. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen, da 
Änderungen der Teilpläne Flonheim und Gau-Odernheim erforderlich waren. Diese erfolgte in 
der Zeit vom 21.04 bis zum 05.05.2023 (einschl.). 
 
- In Flonheim wurde die Darstellung der Gewerblichen Baufläche östlich der L 408 geändert 

und erweitert, um eine wirtschaftlichere und verkehrstechnisch bessere Anbindung zu 
ermöglichen. 

 
- Für Gau-Odernheim musste die Gemischte Baufläche 16/16 nördlich der Ortslage an der 

Bahnstraße herausgenommen werden, da eine Bebauung des Gebietes aufgrund 
bestehender 
Sturzflutbereiche bei Starkregen ausgeschlossen wird. Die durch die Herausnahme dieser 
Fläche entstehende Reserve von 1,81 ha Gemischte Baufläche, wird Mitteilung der 
Ortsgemeinde im Text zum Flächennutzungsplan gesichert.  

 
In der Verbandsgemeinderatssitzung am 22.05.2023 erfolgte die Abwägung zur 
eingeschränkten und verkürzten Offenlage und zur erneuten und verkürzten Behörden-
beteiligung. Somit kann nun der gesamte Entwurf des Teilflächennutzungsplan den Orts-
gemeinden der Verbandsgemeinde Alzey-Land vorgelegt werden.  
Bevor der Verbandsgemeinderat den Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan 
fassen kann, ist die Zustimmung der Ortsgemeinden einzuholen. Dem Gemeinderat der 
Ortsgemeinde Bechtolsheim wird somit durch Landesgesetz ein Mitwirkungsrecht nach § 67 
GemO über die Flächennutzungsplanung eingeräumt. 
 
Gemäß § 67 Abs. 2 GemO i. V. m. § 203 Abs. 2 BauGB wird der Verbandsgemeinde Alzey-
Land die Aufgabe der Flächennutzungsplanung der Gemeinden übertragen. Dabei bedarf es 
jedoch vor der endgültigen Entscheidung des Verbandsgemeinderates über die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung oder Aufhebung des Flächennutzungsplans der Zustimmung der 
Ortsgemeinden nach § 67 Abs. 2 S. 2 GemO. 
 
Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als die Hälfte der Ortsgemeinden (13) zugestimmt 
hat und in diesem mehr als zwei Drittel (17.376 Einwohner) der Einwohner der 
Verbandsgemeinde (26.062 Einwohner, Stand 30.06.2022 lt. Gemeindestatistik) wohnen. 
Gemäß § 130 GemO ist die Einwohnerzahl jeweils vom 30. Juni des Vorjahres maßgebend. 
Kommt eine Zustimmung nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder. 
 
Der Flächennutzungsplanentwurf wurde unter Absprache mit Vertretern aller der 
Verbandsgemeinde zugehörigen Ortsgemeinden erstellt. Hierbei wurden speziell die Hinweise 
und Anregungen der einzelnen Ortsgemeinderäte soweit wie möglich berücksichtigt. 
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Eine Beteiligung der Ortsgemeinderäte ist jeweils zu den Verfahrensschritten der frühzeitigen 
Beteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und zur Offenlage bzw. der förmlichen 
Behördenbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB erfolgt.  
 
Der Vorsitzende D. Mann informiert, dass für das Gelände oberhalb vom Wingertstor eine 
Vorkaufsrechtssatzung besteht. In der Offenlegung dieser Vorkaufsrechtssatzung gab es 
keine Beanstandungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Bechtolsheim nimmt die Informationen zur Kenntnis und 
stimmt dem Teilflächennutzungsplan „Siedlungsentwicklung“ der Verbandsgemeinde Alzey-
Land in seiner vorgestellten Fassung gemäß § 67 GemO zu. 
 
Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
 

 

 

 
Tagesordnungspunkt 2: Vertragsangelegenheiten; 

Erneute Beratung über einen Vertrag zur finanziellen 
Beteiligung von Kommunen nach § 6 EEG 2023 

 
Der Gemeinderat hatte bereits den Vertragsentwurf zur finanziellen Beteiligung der 
Kommunen nach dem EEG 2021 mit dem Betreiber des Windparks Gabsheim/Biebelnheim 
beraten. 
 
Ein Abschluss ist bisher nicht zu Stande gekommen, da die Ortsgemeinde das Bekanntwerden 
der Inbetriebnahme abwarten wollte. 
 
Gegenüber dem bisherigen Stand wurde eine „Lücke“ zu Gunsten der Gemeinden 
geschlossen. Es ist jetzt nicht nur möglich, sondern vertragliche Pflicht des Betreibers die 
Beteiligung i. H. v. 0,2 ct je erzeugter kWh an die begünstigten Gemeinden auszuschütten, 
unabhängig davon, ob der erzeugte Strom über das EEG oder sonstige Vermarktung vergütet 
wird. 
 
 
§ 6 Finanzielle Beteiligung der Kommunen am Ausbau 
(1) Anlagenbetreiber sollen Gemeinden, die von der Errichtung ihrer Anlage betroffen sind, 
finanziell beteiligen. Zu diesem Zweck dürfen folgende Anlagenbetreiber den Gemeinden, die 
von der Errichtung ihrer Anlage betroffen sind, Beträge durch einseitige Zuwendungen ohne 
Gegenleistung anbieten:  
1.Betreiber von Windenergieanlagen an Land nach Maßgabe von Absatz 2 und 
2.Betreiber von Freiflächenanlagen nach Maßgabe von Absatz 3. 
(2) Bei Windenergieanlagen an Land dürfen den betroffenen Gemeinden Beträge von 
insgesamt 0,2 Cent pro Kilowattstunde für die tatsächlich eingespeiste Strommenge und für 
die fiktive Strommenge nach Nummer 7.2 der Anlage 2 angeboten werden, wenn die Anlage 
eine installierte Leistung von mehr als 1000Kilowatt hat. Als betroffen gelten Gemeinden, 
deren Gemeindegebiet sich zumindest teilweise innerhalb eines um die Windenergieanlage 
gelegenen Umkreises von 2 500 Metern um die Turmmitte der Windenergieanlage befindet. 
Befinden sich in diesem Umkreis Gebiete, die keiner Gemeinde zugehörig sind (gemeindefreie 
Gebiete), gilt für diese Gebiete der nach Landesrecht jeweils zuständige Landkreis als 
betroffen. Sind mehrere Gemeinden oder Landkreise betroffen, müssen die Anlagenbetreiber, 
wenn sie sich für Zahlungen nach Absatz 1 entscheiden, allen betroffenen Gemeinden oder 
Landkreisen eine Zahlung anbieten. Im Fall des Satzes 4 ist die Höhe der angebotenen 
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Zahlung pro Gemeinde oder Landkreis anhand des Anteils ihres jeweiligen Gemeindegebiets 
oder des jeweiligen gemeindefreien Gebiets an der Fläche des Umkreises der Anlage im 
Bundesgebiet aufzuteilen, so dass insgesamt höchstens der Betrag nach Satz 1 angeboten 
wird. Lehnen eine oder mehrere Gemeinden oder Landkreise eine Zahlung ab, kann der auf 
die ablehnenden Gemeinden oder Landkreise entfallende Betrag auf die Gemeinden oder 
Landkreise verteilt werden, die einer Zahlung zugestimmt haben. Im Fall des Satzes 6 erfolgt 
die Aufteilung des Betrags auf die Gemeinden oder Landkreise, die einer Zahlung zugestimmt 
haben, anhand des Verhältnisses der Anteile der Gemeindegebiete oder gemeindefreien 
Gebiete an der Gesamtfläche des Umkreises im Bundesgebiet zueinander. 
(3) Bei Freiflächenanlagen dürfen den betroffenen Gemeinden Beträge von insgesamt 
0,2 Cent pro Kilowattstunde für die tatsächlich eingespeiste Strommenge angeboten werden. 
Als betroffen gelten Gemeinden, auf deren Gemeindegebiet sich die Freiflächenanlagen 
befinden. Befinden sich die Freiflächenanlagen auf gemeindefreien Gebieten, gilt für diese 
Gebiete der nach Landesrecht jeweils zuständige Landkreis als betroffen. Im Übrigen ist 
Absatz 2 Satz 4 bis 7 entsprechend anzuwenden. 
(4) Vereinbarungen über Zuwendungen nach diesem Paragrafen bedürfen der Schriftform und 
dürfen bereits geschlossen werden  
1. vor der Genehmigung der Windenergieanlage nach dem Bundes-Immissions-

schutzgesetz oder 
2. vor der Genehmigung der Freiflächenanlage, jedoch nicht vor dem Beschluss des 

Bebauungsplans für die Fläche zur Errichtung der Freiflächenanlage. 
Bei Freiflächenanlagen dürfen die betroffenen Kommunen den Abschluss der Vereinbarungen 
davon abhängig machen, dass der Betreiber ein Konzept, das fachlichen Kriterien für die 
naturschutzverträgliche Gestaltung von Freiflächenanlagen entspricht, vorgelegt oder 
nachgewiesen hat, dass die Umsetzung dieser Kriterien nicht möglich ist. Die Vereinbarungen 
gelten nicht als Vorteil im Sinn der §§ 331 bis 334 des Strafgesetzbuchs. Satz 3 ist auch für 
Angebote zum Abschluss einer solchen Vereinbarung und für die darauf beruhenden 
Zuwendungen anzuwenden. 
(5) Für die tatsächlich eingespeiste Strommenge und für die fiktive Strommenge nach Nummer 
7.2 der Anlage 2, für die Betreiber von Windenergieanlagen an Land oder Freiflächenanlagen 
eine finanzielle Förderung nach diesem Gesetz oder einer auf Grund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnung in Anspruch genommen haben und für die sie Zahlungen nach 
diesem Paragrafen an die Gemeinden oder Landkreise geleistet haben, können sie die 
Erstattung dieses im Vorjahr an die Gemeinden oder Landkreise geleisteten Betrages im 
Rahmen der Endabrechnung vom Netzbetreiber verlangen. 
 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem vorliegenden Vertragsentwurf zuzustimmen. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann teilt mit, dass die Ortsgemeinde jährlich mit einer Zahlung in Höhe 
von ca. 10.400 € rechnen könnte. Die Zahlung erfolgt ab Inbetriebnahme.  
Dr. Strecker informiert, dass der Vertrag eine Laufzeit von 20 Jahren hat und sich automatisch 
verlängert. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Bechtolsheim stimmt dem neuen Vertragsentwurf 
„Vertrag zur finanziellen Beteiligung von Kommunen an Windenergieanlagen gem. § 6 Abs. 2 
EEG 2023“ welcher mit der Windpark Biebelnheim-Gabsheim GmbH & Co. KG, Energie-Allee 
1, 55286 Wörrstadt abgeschlossen werden soll, in der vorliegenden Fassung zu. 
Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt den Vertrag in der vorliegenden Form zu 
unterzeichnen.  
 
Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
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Tagesordnungspunkt 3: Ausschreibung und Vergabe von Baumpflegemaßnahmen 

- Baumkataster 
 
Die geschlossenen Verträge für Baumkontrollen und Baumpflegemaßnahmen in den 
Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Alzey-Land laufen am 31.05.2024 aus. Daher 
beabsichtigt die Verbandsgemeindeverwaltung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht, zu 
welcher die Ortsgemeinde im Sinne des § 823 BGB verpflichtet ist, die oben genannten 
Leistungen erneut zu vergeben. Aktuell sind insgesamt 6.088 Einzelbäume und 491 waldartige 
Bestände (558.744 m²) im Baumkataster registriert. 
 
Baumkontrolle: 
Das Leistungsverzeichnis der Baumkontrollen wurde entsprechend der Erfahrungen der 
vergangenen Jahre überarbeitet und ergänzt. Es wird ein Rahmenvertrag für die Dauer von 
drei Jahren mit der Option um ein Jahr Verlängerung ausgeschrieben. 
Die Kontrolle erfolgen nach den vom Baumkontrolleur vorgegebenen Prüfintervallen. 
 
Die Ausschreibung der Baum-Regelkontrollen beinhaltet folgende Positionen: 
- Regel-Baumkontrolle im ersten Jahr 
- Regel-Baumkontrolle im zweiten Jahr 
- Regel-Baumkontrolle im dritten Jahr 
- Ersterfassung mit Erstkontrolle (vorwiegende Ersterfassung der neugepflanzten Aus- 
  gleichspflanzung und evtl. Nacherfassungen aller Eichenarten in waldartigen Beständen) 
- Eingehende Baumuntersuchungen nach FLL-BKR 5.4 
 
Durch den beauftragen Baumkontrolleur soll auch weiterhin die Nachkontrolle der 
durchgeführten Baumpflegemaßnahmen erfolgen. Die Kosten der Baumkontrollen werden 
komplett von der Verbandsgemeinde Alzey-Land getragen. 
 
Baumpflege: 
Das Leistungsverzeichnis der Baumpflegemaßnahmen wurde ebenfalls überarbeitet und 
ergänzt. Auch hier wird ein dreijähriger Rahmenvertrag, mit der Option auf Verlängerung, 
ausgeschrieben. Hierzu benötigt die Verbandsgemeindeverwaltung die Zustimmung der 
Ortsgemeinden. Der Wunsch der Ortsgemeinden, keine Bündelung aller Ortsgemeinden in 
einem großen Auftrag vorzunehmen, damit auch kleinere, ortsansässige Unternehmen sich 
bewerben können, wird weiterhin gewahrt. 
 
 
Das Leistungsverzeichnis wir somit in acht Lose aufgeteilt; die aktuelle Bündelung wird 
beibehalten: 
 
Los 1: Albig, Bechtolsheim und Biebelnheim 
Los 2: Bornheim, Flonheim, Lonsheim und Bermersheim v.d.H. 
Los 3: Nack, Bechenheim und Erbes-Büdesheim 
Los 4: Nieder-Wiesen, Offenheim, und Mauchenheim 
Los 5: Wahlheim, Kettenheim, Freimersheim und Esselborn 
Los 6: Eppelsheim, Dintesheim, Flomborn und Ober-Flörsheim 
Los 7: Framersheim, Gau-Heppenheim 
Los 8: Gau-Odernheim 
 
Für die Kosten der Baumpflegearbeiten an Bäumen, welche sich auf Flurstücken im Eigentum 
der Verbandsgemeinde Alzey-Land befinden, tritt die Ortsgemeinde aus buchhalterischen 
Gründen zunächst in Vorleistung. Der Betrag wird der Ortsgemeinde im Zuge der 
Endabrechnung gutgeschrieben. 
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Für die Anzahl der unterschiedlichen Maßnahmen können lediglich Schätzwerte angegeben 
werden, da die tatsächliche Anzahl immer erst nach den Baumkontrollen ermittelt werden 
kann. 
 
Laut Erfahrungsberichten kann davon ausgegangen werden, dass sich die Maßnahmen bei 
langfristiger und regelmäßiger Baumkontrolle und -pflege dauerhaft reduzieren werden 
können. Fällungen mit den daraus resultierenden Ausgleichspflanzungen, unvorhersehbare 
Ereignisse wie Stürme, Klimawandel und Trockenheit oder Eichenprozessionsspinner-Befall 
sind schwer vorherzusagen und können daher nur pauschal einkalkuliert werden. Wie viele 
Maßnahmen in den einzelnen Ortsgemeinden nach den Kontrollen tatsächlich festgelegt und 
wie hoch die tatsächlichen Kosten sein werden, ist vorab nicht ermittelbar. 
 
 
Beschluss:  
 
Beschluss 1: 
Der Ortsgemeinderat beschließt die Verbandsgemeinde Alzey-Land mit der Durchführung des 
Ausschreibungsverfahrens für die Baumpflegemaßnahmen in Form eines Rahmenvertrages 
(Vertragslaufzeit: 3 Jahre, mit der Option auf Verlängerung) zu beauftragen. Das 
Leistungsverzeichnis wird in acht Lose eingeteilt. Die Aufteilung kann aus der obenstehenden 
Erläuterung entnommen werden. 
 
 
Beschluss 2: 
Der Ortsgemeinderat ermächtigt die Verbandsgemeinde Alzey-Land nach Abschluss des 
Ausschreibungsverfahren die Baumpflegemaßnahmen im Namen und auf Rechnung der 
Ortsgemeinden an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
Der Ortsgemeinderat ist anschließend von der Auftragsvergabe in Kenntnis zu setzen. 
 
Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
 

 

 

 
Tagesordnungspunkt 4: Bauleitplanung der Nachbargemeinden; 

Sachlicher Teilflächennutzungsplan "Windenergie" der 
VG Rhein-Selz 
- Information im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 
Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat im Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB den Vorentwurf 
des Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ vorgelegt. 
 
Mit dem Flächennutzungsplan sollen Konzentrationszonen für die Windenergie ausgewiesen 
werden. Insbesondere an der gemeinsamen Grenze Verbandsgemeinde Alzey-Land und 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden zurzeit Potenzialflächen für die Windkraft im Vor-
entwurf dargestellt. Inwieweit daraus tatsächlich Konzentrationszonen entwickelt werden, die 
dann bebaut werden können, zeigt der nachfolgende Verfahrensschritt die förmliche 
Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB. Auch hier besteht die Möglichkeit Stellungnahmen von 
Seiten der Ortsgemeinde vorzutragen. 
 
 
Mitteilung: 
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Der Hauptausschuss der Verbandsgemeinde Alzey-Land hat am 03.05.2023 folgenden 
Empfehlungsbeschluss gefasst, der dem Verbandsgemeinderat zur Sitzung am 22.05.2023 
zur abschließenden Beschlussfassung vorgelegt wurde: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Verbandsgemeinderat Anregungen zum Vorentwurf 
„Sachlicher Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ der Verbandsgemeinde Rhein-Selz im 
Rahmen der Beteiligung der Nachbargemeinden zur frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 
BauGB vorzutragen. 
 
Das Abstimmungsergebnis zum vorgenannten Beschlussvorschlag kann zur Gemeinderats-
sitzung mitgeteilt werden. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann teilt mit, dass der Hauptausschuss der Verbandsgemeinde sowie 
der Verbandsgemeinderat Alzey-Land dies einstimmig beschlossen haben. 
 
 
Tagesordnungspunkt 5: Situation Krähenbesatz 

 
Hierzu erteilt der Vorsitzende D. Mann Herrn Volker Thomas das Wort. 
 
Dieser stellt eine Bilddokumentation vor, aus der zu ersehen ist welche Schäden diese Vögel 
verursachen. Zu sehen sind Autos, welche durch den Kot mittlerweile erhebliche Lackschäden 
aufweisen, so dass dies bei einem Weiterverkauf eine Wertminderung darstellt. Auch zu sehen 
sind verkotete Gärten, Terrassen sowie deren Überdachung von Glasdächern. Erheblich 
betroffen sind auch Photovoltaikanlagen auf den Hausdächern. Wenn ein Modul dieser Anlage 
verdreckt ist arbeitet es nicht mehr, das bedeutet, dass die Anlage schneller veraltet. 2012 gab 
es 140 Brutpaare, 2023 gibt es 533 Brutpaare. Dies ist ein Anstieg von 380 % der Brutplätze 
und pro Brutplatz muss man mit 8 Krähen plus der Brut rechnen. Der Krach, der Gestank sowie 
die Verkotung bedeuten eine extreme Wertminderung beim Veräußern eines Objektes. Er 
schlägt ein gemeinsames Auftreten vor, um das Hauptproblem darzustellen. Die Gemeinde 
soll mit anderen Gemeinden, die das gleiche Problem haben, in Verbindung treten und einen 
Brandbrief an die Landesregierung und an die EU versenden. Vielleicht auch mit der Stadt 
Alzey Kontakt aufnehmen und in Erfahrung bringen, ob deren Falkeneinsatz erfolgreich war. 
Ebenso soll der Gemeinderat die Verbandsgemeindeverwaltung Alzey-Land sowie die 
Kreisverwaltung Alzey-Worms auffordern, die Ortsgemeinde in dieser Sache massiv zu 
unterstützen. Er fordert den Gemeinderat auf als Vertreter der Gemeinde tätig zu werden. 
 
Dr. Strecker stellt fest, dass dieses Problem seit 20 Jahre besteht und trotz mehrmaliger 
Aufforderung nichts passiert. Er ist auch dafür, dass die Gemeinde den Kommunalpolitikern, 
Landesvertretern sowie Vertretern der EU einen solchen Brandbrief zusenden soll. Eine 
Vergrämung stellt er in Frage, da sich eine solche Population teilen wird. Der eine Teil wird 
sich in der Landschaft ansiedeln und der andere Teil wird sich mehr ins Ort ziehen. 
 
Daniel Einsfeld meldet sich zu Wort und stellt ergänzend fest, dass die Saatkrähen die 
Zuckerrübenpflanzen fressen. Von der Kreisverwaltung Alzey-Worms wurde eine Schuss-
erlaubnis ausgestellt. Aber nur Jagdpächter dürfen diese Tiere schießen und müssen 
gleichzeitig gewährleisten, dass keine Nester anderer Vögel sich in dem Abschussgebiet 
befinden. Wenn dies der Jagdpächter nicht gewährleistet und sich in dem Abschlussgebiet 
andere Vogelnester befinden, kann er bei Überprüfung mit einer Geldstrafe in Höhe von bis zu 
5.0000 € belegt werden. D. Einsfeld ist der Meinung, dass nur durch Abschuss laut Gesetz 
eine Dezimierung stattfinden kann. Er hat ca. 100.000 Pflanzen ausgebracht. Mittlerweile sind 
es nur noch ca. 30.000 Pflanzen. Die Schussapparate müssen alle 2 - 3 Tage umgestellt 
werden, da sich die Saatkrähen daran gewöhnen und nach dieser Zeit keine Gefahr für sich 
mehr sehen. Nicht nur Bechtolsheim ist betroffen, sondern auch die umliegenden Orte. Der 
Bauerverband weiß Bescheid und auch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum in 
Oppenheim ist informiert. 
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M. Uhink entgegnet, dass nur ein Abschuss etwas bringt und keine Vergrämung. Vor einigen 
Jahren waren NABU und BUND vor Ort. Diese fanden zum damaligen Zeitpunkt die Population 
toll und bedeutend. 
 
A. Wieland schlägt vor, alle Beteiligten einzuladen und zusammen eine massive 
Stellungnahme zu verfassen. Das EU-Gesetz in dieser Form muss gekippt werden. 
 
R. Flick stellt fest, dass Bechtolsheim schon lange die Komfortzone verlassen hat. Mit jedem 
Angriff auf die Saatkrähen lief die Gemeinde gegen eine Wand und resigniert langsam. Selbst 
das Umweltministerium bewegt sich in dieser Sache nicht. 
 
A. Wieland stellt fest, dass selbst Berichte in der Allgemeinen Zeitung nichts bringen. 
 
Ralf Heintz meldet sich, ihm wird das Wort erteilt. Dieser berichtet, dass es bei NABU eine 
Krähenbeauftragte gibt. Mit ihr hat er ein Gespräch geführt. Diese teilte ihm mit, dass auch ein 
Abschuss nichts bringt, da die Population schnell wieder auf den alten Stand wächst. Sie ist 
der Meinung, dass man daraus eine touristische Attraktion machen soll. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann teilt mit, dass er von Herrn Landrat H. Sippel zum 19.06.2023 mit 
allen anderen Ortsbürgermeister des Kreises eingeladen wurde zum Thema Haushalt. Er wird 
an diesem Treffen u. a. den Landrat sowie auch alle anwesenden Ortsbürgermeister auf deren 
Krähenproblem ansprechen und ihnen ein gemeinsames Treffen vorschlagen. 
Auch stellt er fest, dass mittlerweile die Saatkrähen erhebliche Schäden an den Reben 
verursachen. Sie picken die Triebspitzen ab, so dass keine neuen mehr wachsen können. Dies 
führt zu erheblichen Ertragseinbußen. Zudem teilt er mit, dass der Kot dieser Saatkrähen so 
aggressiv ist, dass selbst das Unkraut nicht mehr wächst. 
 
D. Einsfeld meldet sich zu Wort und erklärt, dass er die Schäden jedes Jahr meldet und auch 
immer wieder auf die Problematik aufmerksam macht. Er überlegt nächstes Jahr keine 
Zuckerrüben mehr anzupflanzen. Wenn noch mehr Landwirte diesen Weg gehen, ist die 
Existenz des Zuckerwerkes in Offstein in Frage gestellt. 
 
A. Wieland begrüßt den Vorschlag von Ortsbürgermeister Mann bei dem Treffen in der 
Kreisverwaltung Alzey-Worms auch die anderen Ortsbürgermeister aufzufordern aktiv zu 
werden. 
 
Dr. Dolata schlägt vor, die Diskussion in die Ortsgemeinde zu tragen, damit alle Bürger 
mitgehen. 
 
Ortsbürgermeister Mann empfiehlt, jetzt mit Nachdruck daran weiterzuarbeiten und auch bei 
der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd dieses Problem verstärkt zu melden. Die Nester 
werden gezählt und wenn ein Nest nur entfernt werden muss, muss dies dokumentiert werden, 
wieso und warum. 
 
S. Jennewein stellt fest, dass im EU-Parlament 10 Abgeordnete aus Rheinland-Pfalz sind. 
Unter anderem Christine Schneider (CDU), welche sich für Rheinhessen einsetzt. Diese soll 
die Gemeinde direkt anschreiben. S. Jennewein weiß aus Erfahrung, wenn man nur die 
Landesregierung anschreibt, dann bekommt man ein allgemeines Schreiben zurück und das 
Problem bleibt auf der Strecke. 
 
Ortsbürgermeister Mann schlägt vor, mit A. Wieland einen Brandbrief von der Gemeinde zu 
verfassen. Dieser wird fraktionsübergreifend erstellt und soll von allen Ratsmitgliedern auf 
freiwilliger Basis unterschrieben werden. 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Bechtolsheim beschließt zu dem Thema Krähenbesatz 
in Bechtolsheim einen Brandbrief an das Land Rheinland-Pfalz sowie an das EU-Parlament 
zu verfassen. 
 
Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
 
 
 

 
Tagesordnungspunkt 6: Neugestaltung Homepage 

 
Bisher pflegte und gestaltete R. Kallus die Homepage der Gemeinde. Es wird kein neues 
Update für seine Software mehr hergestellt, da eine neue auf den Markt kommt. R. Kallus 
möchte diese nicht mehr anschaffen. Die jetzige Web-Seite der Gemeinde ist am August nicht 
mehr verfügbar. Aus diesem Grund ist die Gemeinde mit Joachim Brückmann in Kontakt 
getreten. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann bittet ihn, seinen Grobentwurf vorzustellen. 
 
J. Brückmann erklärt, dass er ein modernes und ansprechendes Aussehen der neuen 
Homepage geben möchte. Die Gemeinde soll die Kontrolle über die Web-Seite haben. Er 
möchte einen Aufruf starten, wenn jemand auf der Web-Seite vertreten sein will, dass dieser 
sich bei ihm oder bei der Ortsgemeinde meldet. Ab Juli 2025 ist es Pflicht eine barrierefreie 
Homepage zu erstellen. 
 
M. Uhink und A. Wieland finden, dass das Grobkonzept schon sehr gut aussieht. 
 
Auch K. Ullmer spricht sich dafür aus und bemerkt, dass auch die Feuerwehr und der 
Förderverein mit den Arbeiten von J. Brückmann mehr als zufrieden sind. 
 
J. Dolata bemerkt, dass sich die Gemeinde auch durch die Vereine darstellt und er es als 
wichtig ansehe, dass diese auf der Gemeindeseite mit einem Link vertreten sind. 
 
Dr. Strecker bemerkt, dass die Gemeinde die Web-Seiten so einfach wie möglich halten soll. 
Er verweist auf die Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde sowie die des Kinder-
gartens. Diese werden zum Teil nicht gut gepflegt. Er ist für eine Grundinformation und es 
sollen nicht so viel Links auf andere vorhanden sein. 
 
Dr. Dolata widerspricht ihm, da es wichtig ist, dass Informations-Links erstellt werden. 
 
A. Wieland schlägt vor, einiges im Tourismusausschuss zu besprechen. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann fragt nach, ob es möglich ist auf dem Funkmast eine Webcam zu 
installieren. J. Brückmann erklärt, dass dazu eine Fachfirma wegen den technischen 
Maßnahmen beauftragt werden muss. Private Haushalte müssen geschwärzt werden. 
 
Ortsbürgermeister D. Mann fragt nach, welche Kosten für die neue Homepage auf die 
Gemeinde zukommen würden. 
J. Brückmann erklärt, für Modul und Software beläuft sich der Kostenrahmen momentan auf 
einmalig ca. 4.000 €. Jährlich fallen für Kostenvertrag, Server- und Lizenzkosten ca. 300 € bis 
400 € an. Zudem ist eine Tagesaktuelle Firewall installiert. 
 
R. Flick ist gegen einen Beschluss an diesem Abend. 
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Dr. Dolata gibt die Dringlichkeit wegen dem Abstellen der alten Web-Seite zum 1. August 2023 
zu bedenken. 
 
A. Wieland ist für eine Abstimmung in dieser Ratssitzung. 
 
Dr. Strecker entgegnet, dass es nicht sinnvoll ist in eine Homepage zum jetzigen Zeitpunkt zu 
investieren, da es im nächsten Jahr Probleme mit dem Haushalt durch die Kommunalaufsicht 
geben wird. 
 
Die Gruppierung bürgernah und die CDU-Fraktion stellen, wie von A. Wieland und J. Dolata 
vorgetragen, den Antrag, dass am heutigen Abend (31.05.2023) eine Abstimmung über den 
Kostenrahmen für eine neue Gemeinde-Homepage in Höhe von einmalig ca. 4.000,00 € und 
jährlichen Kosten von ca. 300,00 € bis 400,00 € erfolgt. Des Weiteren wird der Tourismus-
ausschuss beauftragt, die Seiten mit den entsprechenden Informationen zu füllen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Bechtolsheim beschließt, dem Antrag der Gruppierung 
bürgernah und der CDU-Fraktion über den Kostenrahmen für eine neue Gemeinde-Homepage 
in Höhe von einmalig ca. 4.000,00 € und jährlichen Kosten von ca. 300,00 € bis 400,00 € 
stattzugeben. 
 
Der Beschluss erfolgt mit 10 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen. 
 
 

 

 
Tagesordnungspunkt 7: Mitteilungen und Anfragen 

 
Ortsbürgermeister Mann informiert über folgende Gemeindeangelegenheiten: 
 

 Der Haushalt ist genehmigt, wird aber vom Landkreis beanstandet. Dies soll am 
19.06.2023 mit Landrat H. Sippel besprochen werden. Ohne einen ausgeglichenen 
Haushalt gibt es keine Zuschüsse. 
R. Flick sprach mit der Kommunalaufsicht. Diese verlangt, dass Bechtolsheim eine höhere 
Grundsteuer B erhebt. 
Dr. Strecker bemerkt, dass die Gemeinde 550.000 € Mehrausgaben als Einnahmen hat. 
Im nächsten Jahr muss dies auf null sein, ansonsten gibt es keine Genehmigung für den 
neuen Haushalt. Er stellt fest, dass die Gemeinde 2020 4.000.000 € Eigenkapital hatte. 
Bis jetzt wurden 1.000.000 € mehr ausgegeben als vorhanden. 
A. Wieland entgegnet, dass allerdings auch hohe Kosten auf die Gemeinde zukamen, wie 
z. B. Kindergartenneubau, Kauf des Geländes für die neue Grundschule, Renovierung 
des Rathauses sowie die Kosten von über 60.000 € von dem alten Straßenplaner. Zudem 
müsse dann wohl im nächsten Jahr der Seniorenausflug ausfallen. 
Ortsbürgermeister D. Mann informiert, dass im nächsten Jahr die freiwilligen Leistungen 
sehr wahrscheinlich gestrichen werden. Darunter fallen z. B. auch die Zuschüsse für die 
Vereine. 

 

 A. Wieland informiert, dass am 06.09.2023 der Seniorenausflug zur Bundesgartenschau 
nach Mannheim geplant ist. Das billigste Busunternehmen ist aus Viernheim und kostet 
1.500 €. Der Bus ist für 60 Personen bestellt. Der Eintrittspreis beträgt pro Person 25,00 
€. Die Gemeinde muss mit Kosten in Höhe von ca. 2.700 € bis 2.800 € rechnen. Die 
Kosten für das Mittagessen übernimmt die Gemeinde nicht.  
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 Die Firma MAWACON Glasfaserausbau aus Mannheim ist an die Gemeinde 
herangetreten. Ortsbürgermeister D. Mann vereinbart mit Herrn Krall und den 
Beigeordneten einen Besprechungstermin.  

 

 In der letzten Sitzung hat E.-L. Weinheimer die Pflege der Bäume im Ökofeld bemängelt. 
D. Mann hat sich informiert und teilt mit, dass die Apfelbäume nur auf einer Seite zum 
Weg geschnitten werden, die Wildapfelbäume werden gar nicht geschnitten.  

 

 Am 31.05.2023, ab 09:30 Uhr, ist das Richtfest des Funkmastes. Minister Schweitzer wird 
eine Rede halten, anschließend Herr Uebach, Geschäftsführer von Vantage Towers. 
Ortsbürgermeister D. Mann wird einiges über den Werdegang berichten und Dr. J. Dolata 
über die Funde bei der Ausgrabung der Fundamente. 

 
 

Anfragen der Ratsmitglieder: 
 

 K. Ullmer fragt nach, ob die Gemeinde noch Kontakt zu der Partnergemeinde Patrimonio 
halten will. Die Gemeinde sollte eine Grundsatzentscheidung fassen. 
D. Mann entgegnet, dass seine Nachbarn auf Korsika in Urlaub sind und er sie gebeten 
hat dort mal hinzufahren und den Dialog zu suchen. 

 

 
Tagesordnungspunkt 8: Einwohnerfragestunde 

 

 E.-L. Weinheimer informiert, dass die Krähen immer mehr werden und dafür die 
Kleinvögel immer weniger, da die Krähen deren Nester räubern würden. 

 

 H. Schneider stellt fest, dass auf dem Grobkonzept der vorgestellten Homepage nur der 
Petersberg zu sehen sei. Er hat ein Bild welches vom Berg über das gesamte Ort gemacht 
wurde. Er stellt es gerne zur Verfügung. 

 

 E.-L. Weinheimer fragt nach, wie es mit dem Hochwasserschutzkonzept vorangehe. 
Ortsbürgermeister Mann entgegnet, dass dies an den Bauausschuss weitergeleitet wurde 
und demnächst eine Planwagenfahrt mit dem Ausschuss an die entsprechenden Orte 
gemacht würde. 

 

 D. Einsfeld bemängelt, dass der Feldweg von Gau-Odernheim nach Bechtolsheim an der 
Renaturierung an der Selz entlang zuwächst. Die Bäume und Sträucher werden nicht 
geschnitten und wachsen über den gesamten Feldweg zum Teil auf seine Ackerfläche. 
Landwirte, die diesen Weg nutzen, fahren zudem über seinen Acker. 
D. Mann teilt ihm mit, dass dafür der Selztalverband mit Sitz in Ingelheim zuständig ist. Er 
spricht mit dem Verband. D. Einsfeld soll den Ausfall an den Verband melden. 

 
 

 

 

Ortsbürgermeister und Vorsitzender Dieter Mann bedankt sich für die Beratung und schließt 

um 21:34 Uhr die Sitzung. 

 

 

Schriftführerin: 

 

Christina Schwartz _____________________ 

Vorsitzender: Dieter Mann _____________________ 
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